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Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachfolgend erhalten Sie unsere schalltechnische Stellungnahme zum Neubau eines Verwaltungsge-

bäudes in Heidelberg. 

1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

In Heidelberg ist zwischen dem Schloß-Wolfsbrunnenweg und der Bundesstraße 37 der Neubau eines 

Verwaltungsgebäudes der Klaus Tschira Stiftung geplant. Das geplante Gebäude soll künftig die be-

stehende Nutzung in diesem Bereich ersetzen. 

Für das Bebauungsplanverfahren sollen die schalltechnischen Auswirkungen ermittelt und bewertet 

werden. Hierbei wird die Verträglichkeit der Lärmeinwirkungen des Parkierungsverkehrs der Mitarbei-

ter mit der schutzbedürftigen Nachbarschaft untersucht und eine Unterschreitung der Richtwerte der 

TA Lärm [Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm); August 1998] um 6 dB(A) (Relevanzschwelle) ange-

strebt. Durch eine Unterschreitung der Richtwerte um mindestens 6 dB(A) kann auf die Berücksichti-

gung von möglichen gewerblichen Lärmvorbelastungen verzichtet werden.  

Für die Bearbeitung wurde ein Katasterauszug von der ap88 Architekten Partnerschaft mbB zur Verfü-

gung gestellt. Die Höhendaten wurden vom Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Ba-

den-Württemberg bezogen. Weitere Datengrundlagen werden an den jeweiligen Stellen im Text auf-
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geführt. Die schalltechnischen Berechnungen werden mit der Software SoundPLAN (Version 8.2, 

Soundplan GmbH) durchgeführt.  

2 Schalltechnische Modellberechnungen 

Im Zuge der Planung des Neubaus sind ergänzend zu den bereits bestehenden Parkplätzen ein zu-

sätzlicher Pkw-Stellplatz südwestlich des Neubaus und zwei barrierefreie Stellplätze östlich des Neu-

baus geplant. Durch den daraus resultierenden Parkierungsverkehr entstehen relevante Lärmeinwir-

kungen an umgebenden schutzbedürftigen Nutzungen. Wenn diese unzumutbaren Lärmbelastungen 

im Sinne der TA Lärm ausgesetzt wären, müsste eine Konfliktlösung aufgezeigt werden. 

Die Schallausbreitung wird anhand der DIN ISO 9613-2 [DIN ISO 9613-2: 1999-10: Akustik – Dämp-

fung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien – Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren (ISO 9613-

2:1996)] ermittelt. Für die Ermittlung der Schallausbreitung nach DIN ISO 9613-2 wird durchweg die 

Mitwindsituation angenommen. Eine Minderung aufgrund unterschiedlicher Ausbreitungsbedingun-

gen im Langzeitmittel wird zugunsten der Anwohner nicht verwendet. 

Nach der TA Lärm wird zwischen dem Beurteilungszeitraum am Tag (06 bis 22 Uhr) und in der Nacht 

(22 bis 06 Uhr) unterschieden. Für die Nacht ist die lauteste volle Nachtstunde zur Beurteilung anzu-

setzen. In Abhängigkeit von der Schutzbedürftigkeit gelten nach TA Lärm unterschiedliche Immissions-

richtwerte, welche wiederum durch die Einstufung der Nutzung in einen bestimmten Gebietstyp nach 

den Vorgaben der BauNVO festgelegt werden. Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen sind zulässig. Sie 

dürfen aber die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht 

mehr als 20 dB(A) überschreiten. 

Die Lage der bestehenden und der neu geplanten Parkplätze wird den Plänen der ap88 Architekten 

Partnerschaft mbB mit Planungsstand vom 17.05.2021 und den Plänen der SETUP Landschaftsarchitek-

tur PartG mbB bdla mit Planungsstand vom 14.07.2021 entnommen. 

Anhand der Angaben der Klaus Tschira Stiftung werden die nachfolgend aufgeführten Emissionsansät-

ze zusammengestellt. Alle Angaben beziehen sich durchweg auf einen Tag intensiver Nutzung.  

Der Parkierungsverkehr beschränkt sich insgesamt auf die Werktage zwischen 7:00 und 20:00 Uhr. In 

der Nacht werden daher keine Lärmemissionen angesetzt.  

Die Emissionen des Parkierungsverkehrs werden anhand der bayerischen Parkplatzlärmstudie [Bayeri-

sches Landesamt für Umwelt: Parkplatzlärmstudie – 6. überarbeitete Auflage, August 2007] ermittelt. 

Die Lärmemissionen des Parkierungsverkehrs unterteilen sich in den südlich an den Neubau angren-

zenden Parkplatzbereich mit zehn Pkw-Stellplätzen als Doppelparker in drei Bestandsgaragen und 
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dem neu geplanten Pkw-Stellplatz in der Außenanlage sowie in den oberhalb der Garagen liegenden 

Bereich mit drei Pkw-Stellplätzen. Weitere Lärmemissionen gehen von den zwei zusätzlich geplanten 

barrierefreien Stellplätzen östlich des Neubaus aus. Außerdem werden weitere Fahrten in der nahege-

legenen Carl-Bosch-Garage am Schloss-Wolfsbrunnenweg berücksichtigt. Die Doppelparkerstellplätze 

und die sechs in der Umgebung liegenden Stellplätze werden von je einem Pkw am Tag belegt. In der 

Carl-Bosch-Garage wird eine Parkplatzbelegung durch Mitarbeiter der Klaus Tschira Stiftung mit 

21 Pkw angesetzt. Außerdem werden weitere 16 Pkw potentieller zukünftiger Mitarbeiter berücksich-

tigt. Diese sollen ebenfalls in der Carl-Bosch-Garage parken. Zusätzlich werden die Fahrbewegungen 

für drei Außentermine auf die drei schalltechnisch ungünstigsten Stellplätze (Stellplatz südlich des 

Neubaus und westliche Stellplätze in Bestandsgaragen) verteilt sowie die Fahrbewegungen.und das 

Türenschließen bei einer Anlieferung durch einen Transporter südlich des Neubaus angesetzt.  

Für die außenliegenden Parkplätze werden die Emissionen des Parkierungsverkehrs als Flächenschall-

quellen berücksichtigt. Diese betragen 58,9 dB(A) für die Pkw-Stellplätze oberhalb der Bestandsgara-

gen und 61,9 dB(A) für die zwei barrierefreien Stellplätze östlich und dem Stellplatz südwestlich des 

Neubaus, bei dem aufgrund eines Außentermins insgesamt 4 Fahrbewegungen angesetzt werden. 

Die Fahrbewegungen zu den Stellplätzen auf der südlich an den Neubau angrenzenden Außenanlage 

werden energetisch addiert und aus Gründen der Übersichtlichkeit zusammenfassend in einer Flä-

chenschallquelle berücksichtigt. Der hieraus resultierende Schalleistungspegel beträgt 67,4 dB(A) [Bay-

erisches Landesamt für Umwelt: Parkplatzlärmstudie – 6. überarbeitete Auflage, August 2007; Hessi-

sches Landesamt für Umwelt und Geologie: Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemis-

sionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditio-

nen und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von Verbrauchermärk-

ten, 2005].  

Für den Transporter wird zudem das Türenschließen in einer Punktschallquelle berücksichtigt. Der 

Schalleistungspegel dafür beträgt 69,7 dB(A) [Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie: Techni-

scher Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen 

von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer 

Geräusche insbesondere von Verbrauchermärkten, 2005.]. Die Fahrbewegungen zu den zwei östlich 

liegenden barrierefreien Stellplätzen werden als Linienschallquellen im Modell abgebildet und betra-

gen jeweils 36,4 dB(A) pro Meter [Bayerisches Landesamt für Umwelt: Parkplatzlärmstudie – 6. überar-

beitete Auflage, August 2007].  

Die Schallabstrahlung aus den Garagen durch den Parkierungsverkehr wird nach der VDI-Richtlinie 

2571 [Verein Deutscher Ingenieure: VDI-Richtlinie - Schallabstrahlung von Industriebauten, VDI 2571, 

August 1976] ermittelt und in einer Flächenschallquelle an den Garagenöffnungen berücksichtigt. Die-
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se errechnet sich über die Schallleistungspegel des Parkierungsverkehrs im Innenbereich. Hieraus er-

geben sich für die Schallabstrahlung aus dem östlichen und westlichen Garagentor Schalleistungspe-

gel von je 62,9 dB(A) und für das mittlere Garagentor Schalleistungspegel von 64,6 dB(A). Beim westli-

chen und mittleren Garagentor wurde dabei jeweils ein weiterer Pkw für Außentermine angesetzt. 

Die Emissionen des Parkierungsverkehrs in der Carl-Bosch-Garage wurden auf gleiche Weise, also 

auch durch Schallabstrahlung in einer Flächenschallquelle über die Garagenöffnungen, berücksichtigt. 

Die hieraus resultierenden Schalleistungspegel für die zwei Garagentore (Ein- und Ausfahrt) betragen 

jeweils 72,5 dB(A).  

Außerdem werden die Fahrbewegungen auf der Rampe (unter Berücksichtigung der Rampenneigung) 

der Ein- und Ausfahrt der Carl-Bosch-Garage im Modell in Linienschallquellen betrachtet. Hieraus er-

geben sich zwei weitere Schallquellen mit einem Schallleistungspegel von je 52,0 dB(A) pro Meter 

[Bayerisches Landesamt für Umwelt: Parkplatzlärmstudie – 6. überarbeitete Auflage, August 2007]. 

Die Lage der berücksichtigten Schallquellen des Parkierungsverkehrs im Bereich des Neubaus und der 

Carl-Bosch-Garage kann dem Lageplan in Anlage 1 entnommen werden. Die Schallquellen des Parkie-

rungsverkehrs innerhalb der Carl-Bosch-Garage und der Bestandsgaragen werden dabei jeweils an 

den Garagenöffnungen als Schallabstrahlung angesetzt.  

Nach TA Lärm sind neben den Vorgaben zu Mittelungspegeln während der jeweiligen Beurteilungs-

zeiträume auch Richtwerte für kurzzeitige Geräuschspitzen vorgegeben. Im vorliegenden Fall sind das 

Türenschließen der Pkw auf den Parkplätzen sowie das Türenschließen bei einer Anlieferung durch ei-

nen Transporter maßgebend für die Beurteilung. Der Maximalpegel für das Türenschlagen von Pkw 

beträgt 97,5 dB(A), der für das Türenschließen von Transportern 99,5 dB(A) [Bayerisches Landesamt für 

Umwelt: Parkplatzlärmstudie – 6. überarbeitete Auflage, August 2007]. Die Maximalpegel werden ge-

sondert zu den oben genannten Schallleistungspegeln in der jeweiligen Schallquelle berücksichtigt. 

Bei den Flächenschallquellen des Parkierungsverkehrs wird der Maximalpegel jeweils an der zur maß-

geblichen schutzbedürftigen Nutzung ungünstigsten Position beachtet. 

Die Immissionsrichtwerte bzw. Relevanzschwellen werden entsprechend der jeweiligen Gebietsnut-

zung unterschieden. Diese werden für die westlich an den geplanten Neubau angrenzenden Wohnge-

bäude dem geltenden Bebauungsplan entnommen. 

Mit den oben aufgeführten Emissionsansätzen des Parkierungsverkehrs wird eine Schallausbreitung 

von den Schallquellen zu den maßgebenden Immissionsorten durchgeführt. Die Ergebnisse an den 

Immissionsorten werden jeweils für Tag und Nacht berechnet und stockwerksweise ausgegeben. Sie 

können den Tabellen in der Anlage 2 entnommen werden. Darin bedeuten: 

 IRW:  Immissionsrichtwert / Relevanzschwelle nach TA Lärm 
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Immissionsort Nutzung Stockwerk IRW

Tag

dB(A)

IRW,max

Tag

dB(A)

Lr

Tag

dB(A)

L,max

Tag

dB(A)

Lr,diff

Tag

dB

L,max,diff

Tag

dB

01 WA EG 55 85 43,0 58,6 --- ---
1.OG 55 85 45,6 60,3 --- ---

02 WA EG 55 85 44,9 59,7 --- ---
1.OG 55 85 47,1 61,4 --- ---

03 WA EG 55 85 44,4 64,6 --- ---
1.OG 55 85 46,1 64,4 --- ---

04 WA EG 55 85 45,0 66,1 --- ---
1.OG 55 85 46,2 65,2 --- ---

05 WA EG 55 85 42,7 65,8 --- ---
1.OG 55 85 44,1 65,0 --- ---

06 WA EG 55 85 42,3 65,0 --- ---
1.OG 55 85 43,6 64,3 --- ---

07 WA EG 55 85 39,4 63,8 --- ---
1.OG 55 85 40,5 63,3 --- ---

08 WA EG 55 85 37,8 59,6 --- ---
1.OG 55 85 42,3 61,5 --- ---

09 WA 1.OG 55 85 43,3 62,0 --- ---

10 WA EG 55 85 38,2 59,2 --- ---
1.OG 55 85 43,5 62,8 --- ---

11 WA EG 55 85 40,8 61,8 --- ---
1.OG 55 85 41,4 62,2 --- ---
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